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Dienſtag den 29. April 1800. 


un nme Te 


a ka . 
er Domherr und Senior der Por 
nitenziarien bei der krakauer St. Annen 


Kollegiatkirche Johann Kanzius Turskt, 
hat dem hieſigen St. Lazarſpital, und dem 


daſigen Mons pius eine Schankung 
von 29,900 Gulden pohlniſch, oder 
7259 Gulden rheiniſch gemacht. In 
Erwaͤgung des weſentlichen Dienſtes, 
welchen diejenigen , die oͤßentliche 
Wohlthaͤtigkeitsanſtalten durch Echan⸗ 
kungen, oder Vermaͤchtniſſe unterſtüͤtzen, 
ihren leidenden Mitmenſchen, und dem 
f tante leiſten, iſt demfelben uber dies 
e 


ſo ruhmvolle Handlung das aller⸗ 
böchſte Wohlgefalen m 


geben worden, 


2. Fuͤrſten Reuß onſchlieſſen. 


len zu erkennen ge⸗ | elden 
Minz von Condte ſey zum Generaliſ⸗ 


Schwaben vom . April. 
Die Cchweizerregimenter Roberea 

und Bachmann find von Augsburg 
nach dem Bodenſee abmarſchirt. Die⸗ 
fe beiden Regimenter, fo wie das Buͤnd⸗ 
nerregiment Salis, werden ſich bei 
Bregenz an das Korps des F. M. 


General von Courfen errichtet im 
Mailaͤndiſchen an der Groͤnze der ſud⸗ 
lichen Schweſz ein viertes ſchweizer 

Emigranteuregiment, dag gleichfalls in 
engliſchen Sold tritt. Er hat aus 
dem walliſer Lande ꝛc. vielen Zulauf, 
Main vom 8. April, . 8 

Oeffentliche Blaͤtter melden, der 


ſimus 


— 


em feſten Lande ernannt. Kurz 
vorher, als das eon deeiſche Korps in 
ee Sold trat, erhielt noch das 
Grenadierregiment Bourbon, welches 
ehemals eine franzoͤſiſche Fahne bei 


nen von Sr. ruſſiſch⸗kaiſerl. Majeftät, 
N welche die Ache haben: 85 Gott 85 
I mit euch!: 

ii Livorno vom 24. Marz. 

9 Aus der Geſchichte des Ungluͤcks, 
I) welches die Queen Charlotte betroffen 
| hat, verdient noch folgender Umſtand 
mitgetheilet zu werden: Ein engliſcher 


Boote an das brennende Schiff, und 
brachte jedesmal einen Mann auf ſeinen 


dauerte, daß feine Kräfte es ihm nicht 
erlaubten, noch mehreremalen zuruͤck⸗ 
zukehren und noch mehrere Menſchen 
retten zu koͤnnen. Wer iſt einer Buͤr⸗ 
gerkrone wuͤrdiger, 
Mann. 
8 Venedig vom 29. März, 
Geſtern ward das erſte geheime Kon⸗ 
ſtiſtorium gehalten, in welchem der 
Papſt eine lateiniſche Anrede an die 
Kardinäle hielt, und darauf den Herrn 
von Martinkara, Biſchof von Verzelli, 
num Kardinal ernannte, 
0 Nach den neueſten Verichten aus 
Maltha hatte der franzoͤſiſche Kom⸗ 
mandant von Valetta einen Ttaͤgigen 
Waffenſtillſtand verlangt, um die Er⸗ 
laubniß angehalten, eine Barke aus⸗ 


Konſtanz erobert hatte, nebſt einem 
N ſchmeichelhaften Schreiben, F neue Fah⸗ 


Matroſe ſchwamm fuͤnfmal von einem 


0 Ruͤcken zurück, wobei er zuletzt blos be⸗ 


gelang. 


als dieſer brave 


ſchicken iu dürfen, und verſprochen, 


FFG ee 
3 der engliſchen Sabſidientruppen i 


wenn wirklich keine Hoffnung zur Hilfe 

vorhanden wäre, zu kapituliren. 
Den 12 ten dieſes hielt der rnſſiſche 

Vizeadmiral, Graf von Voinowitſch, 


in Begleitung ſeines Generalſtaabs und 
verſchiedener tuͤrkiſcher Offiziere feinen 


feierlichen Einzug in Ankona, wo er 


von den in Parade ſtehenden oͤſterreichi⸗ 


ſchen Truppen und unter dem Donner 
der Kanonen empfangen wurde. 


Wegen der Unruhen, welche die 


Jakobiner in der Gegend von Baſſano 
hatten erregen wollen, ſind einige Trup⸗ 


pen von hier dahin abgegangen. 
Italien vom 2. April. 

Am ı9ten Maͤrz machten die Fran⸗ 
zoſen im Genueſiſchen wieder eine Ex⸗ 
pedizion gegen Ooada, um fich der da⸗ 
ſigen Getraidevorraͤthe zu bemaͤchtigen, 
welche Abſicht ihnen aber, da die 
kaiſerlichen Truppen. herbeieilten nicht 
In und bei Genua ſtehen 
9000 Franzoſen. Im weſtlichen Kuͤ⸗ 
fienlande von Genua legen jetzt die 
ee viele Verſchanzungen an. 
In den fruͤhern Akzionen gegen die 
Inſurgenten von Fontana Buona wäre 
General Maſſena nach einigen Berichten 
beinahe getoͤdtet worden, indem ihm 
eine Kugel durch den Huth gieng. 
In allem ſollen jetzt 122 Ortſchaf⸗ 
ten im Geuueſiſchen gegen die Franz 
zoſen inſurgirt ſeyn. 
der Inſurgenten, Leverone, hat in ei⸗ 
ner Proklamazion auch die andern Ge⸗ 
nueſer aufgefordert, ſich zu ihnen zu 
ſchlagen. Im kaiſerl. Hauptquartier 
find 300 franzoͤſiſche Kriegsgefangene 
eingebracht worden. 

a Alle 


Der Anfuͤhrer 


Hi 


— 
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Alle fiängähfeie Höfen am mittel⸗ 
läͤndiſchen Meere find jetzt von den 
Englaͤndern blokitt. 

Durch den meht als gotͤgigen heftigen 
Regen, der dieſes Jahr in Italien fiel, 
ſind viele Verwuͤſtungen angerichtet 
worden. 
bei den Stuͤrmen, die zugleich herrſch⸗ 
ten, ganze Haͤuſer eingefallen; das 
Koliſaͤum zu Rom iſt zum Theil einge⸗ 
ſtuͤrzt, und in Neapel verſpuͤrte man 
waͤhrend dieſer Regenzeit mehrmals 


Erdſtoͤſſe, durch welche Kirchen und ) 


Gebaͤude ſtark beſchaͤdiget worden. 
London vom 8. April. 


Bridport aus der Gegend von Breſt 
wieder zu Torbay angekommen. 

Die breſter Flotte iſt zum Auslau⸗ 
fen fertig. Es follen 24000 Mann 


Seeſoldaten und Matroſen in der Nach⸗ 


barſchaft von Breſt ſich an fhalten, um 
eingeſchifft zu werden, ſobald eine ern 
wartete Anzahl. irlöndifcher Lootſen ein⸗ 
und man glaubt daher, daß 
die Expedizion gegen Irland gerichtet 


iſt. Dahin ſind alſo auch ohne Zwei⸗ 


fel unſere Truppen beſtimmt, welche 
Die drei Regimen⸗ 
ter, welche ſich ſchon in Cork zum 
auswärtigen Dienſt eingeſchifft hatten, 


und die andern Offiziers der Dana 


Fregatte mitbringen, die aber nach ei⸗ 
nem ausdrücklichen Befehl von Breſt 
nicht abreiſen durften. Jackſon, der 
e der Rebellen auf der Dange⸗ 


In Rom, Mailand ze find | 


2 
’ 


militairiſche 
wahr, 
wird. 
ten der Rebellen dauern fort, beſon⸗ 


N fregatte, war Sekretair des bekannten 
Parkers im Jahr 1798 beim Aufruhr 


unſerer Flotte, wurde aber zu der 
Zeit freigeſprochen, und als geſchickter 
Seemann wieder in Dienſt genom⸗ 
men. 

Hin und wieder nimmt man ſtarke 
Bewegungen in Irland 
wie von Dublin geſchrieben 
Die Streifereien und Mordtha⸗ 


ders in der Gegend von Limmerick und 


. Kildare. 


Von den: zu Deal liegenden Trans⸗ 


poreſchiffen ſind 10 mit Truppen zu 
Vorgeſtern iſt die Flotte des Lords 


der geheimen: Expedizion bereits abge⸗ 
ſegelt, denen noch 8 unerriͤglich fol⸗ 
gen ſollen. 


Der General, Graf von Viosmenil, 


welcher uͤber die ruſſiſchen Truppen auf 
Jerſey und Guernſey Revuͤe gehalten 
hat, iſt hieher zutuͤckgekommen, und 
man behauptet von neuem, daß jene 
Truppen in kurzem nach Rußland zu⸗ 
ruͤckkehren duͤrften. 
die Differenzen wegen des Beſitzes von 


Es heißt, daß 


Maltha vielen Einfluß und beſondere 


Folgen haͤtten. 
vor einiger Zeit unter verſiegelten Be⸗ 
fehlen. abſegelten. 


Nach den hieſigen Blaͤttern geht der 


Graf von Viosmenil nach Kurland 


zuruck, um die Truppen in baſiger Ger. 


gend zu kommandiren. 
kind unerwartet zurückbehalten worden. 
Das, Kartel⸗ ſollte auch Lord Proby 


London vom 8. April. 
Auf dem von der Fregatte Theſeus 


eroberten und aus Aegypten kommen⸗ 
den Schiff befand ſich General Menou 


und unter andern Paſſagieren ein jun⸗ 

ges ſchoͤnes Frauenzimmer, das der 

| Senat en Chef a Sn nach 
Aegyy⸗ 


Aegypten mitgenommen hatte, und 


das ſich Madame Buonaparte nannte. 
Sie hatte viele Koſtbarkeiten bei ſich, 
welche ihr auch gelaſſen wurden. 
Uiber die Chouans und ihre letzten 
Verhaͤltniſſe giebt der Kourier de Eondz 
res in einem Schreiben aus Frankreich 
folgende Aufklärung. „Man hatte in 
London Signale fuͤr den Marſch der 
Hilfstruppen und den Konvot regulirt. 
Die Karte dieſer Signale erhielten die 


Chouansanfuͤhrer, Georges und Bour⸗ 


ment, welche dieſelbe des andern nicht 
mittheilten. Indeſſen naͤherten ſich die 
Schiffe mehreren Punkten; ſie machten 
mehrere Signale, niemand antwortete 
ihnen. Es wurde alſo nichts ans 


Land geſetzt, und alles allein den Par⸗ 


teien von Georges und von Bour⸗ 
mont, wo ſich die Einverſtaͤndniſſe 
fanden, zugeführt, 


hiedurch zu viel, andere zu wenig. 
Um mehr Einheit in die Operazionen 
zu bringen, wurde nun ein Genera⸗ 


liſſimus vorgeſchlagen. Hierzu ſchlu⸗ 
gen einige Georges, die andern Piche⸗ 
gru vor. Es wurde beſchloſſen, dem 
letztern dieſen Vorſchlag zu thun. Dieſe 
Uneinigkeit, in dem Augenblick, wo 
Buonaparte ſeine Macht und England 
Hilfe dahin ſchickte, erregte in London 
Unruhe. Man ſchickte uns den H. 
v. L. . mit uneingeſchraͤnkten Voll⸗ 
machten, auch Generale zu ernennen 
und abzuſetzen. Das Mißvergnuͤgen 
zeigte ſich nun auf allen Geſichtern; 
Herr b. Seepeaux wurde verdruͤßlich und 
reiſte ab, um ſeinen Frieden zu ma⸗ 
chen, und ſich in alle feine Suter wie⸗ 
0 


gegruͤndet. 


Einige erhielten 
6 Divifionen beſtehen, welche von den 


lungen. 


Bourmont und 
Beiſpiele. 


der einſetzen zu laſſen. 
Georges folgten dieſem 


Frotte blieb allein auf dem Schau⸗ 


platz und ſich gleich bis zu ſeinem letz⸗ 
ten Augenblick. Er hoͤrte ruhig ſein 
Todesurtheil an, verlangte hierauf 


Wein, ſchenkte davon ſelbſt ſeinen Ka⸗ 


meraden ein, und trank mit ihnen auf 
die Geſundheit des Königs. 
Paris vom 7. April. 

Den Aten hat General Berthier drei 
Halbbrigaven, die ſich nach Dijon ber 
geben, auf dem Marsfelde gemuſtert. 
General Dupont iſt Chef feines General- 
ſtaabs, und die Generals Murat und 
Viktor (ind feine Lieutenants. Das 
Geruͤcht, daß Berthier ſchon nach Die 
jon abgereiſet waͤre, iſt bis jetzt un⸗ 
Er reiſet aber dieſer Tage 
dahin ab. 

Die Reſervearmee bei Dijon ſoll aus 


Generals Duhem, Chamberlhae, Loi⸗ 
ſon, Rondet, Chabran und Watrin 
kommandirt werden. 

Am Ften dieſes hielt das Nazional⸗ 
inſtitut eine oͤffentliche Verſammlung, 
welcher über 1900 Perſonen beiwohn⸗ 
ten. Gegen 6 Uhr kam Buonaparte 
mit Cambaceres und den Miniſtern in 
buͤrgerlicher Kleidung an. Madame 
Buonaparte wohnte der Verſammlung 
auch mit vielen andern Damen bei. 
Lacepede und andre verlafen Abhand⸗ 
Cubier hielt eine Lobrede auf 
den verſtorbenen Daubenton. Ein aus⸗ 
geſetzter mathematiſcher Preis ward dem 
Herrn J. T. Burg, adjungirten Aſtro⸗ 


nom bei dem Obſervatorio zu Wien 


zus, 


zuerkannt. 
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Buonaparte praͤſi dirte bei 
der Sitzung. 

In den letzten Tagen des vorigen 
Monats ſtieß ein franzoͤſſſches Schiff, 
welches mit Seefiſchen von Mourer, 
einem kleinen ſpaniſchen Hafen, nach 
St. Jan de Luz gieng, auf eine Priſe, 


die, den Wellen uͤberlaſſen, laͤngſt der 


Kuͤſte hinſchwebte. Der Kapitaͤn gab 
die gewoͤhnlichen Signale, und als er 
keine Antwort von dem Schiffe erhielt, 
und auch Niemand auf dem Verdeck 
erſcheinen ſah, 
zu Hilfe. Wie erſchrack er, als er im 
Schiffe nur einen einzigen Menſchen 
fand, der in den ſchrecklichſten Schmer⸗ 
zen ſterbend lag. Er erzaͤhlte, daß 
alle ſeine Gefaͤhrten nach einander ploͤtz⸗ 
lich geſtorben waͤren. Man vermuthet, 


daß ſie giftige Nahrung genoßen ha⸗ 


ben. Die Priſe iſt nach dem Hafen 
von St. Ander gefuͤhrt worden. 


Ein Kourier, den General Brune 


an Buonaparte abgeſchickt hatte, iſt 
unterwegs von 8 Räubern angehalten 
und ſeiner Sachen beraubt worden. 
Waͤhrend des Jahrs 7 ſind in 
Frankreich in allem 1407 Schriften 
erſchienen, worunter 3 uͤber den Got⸗ 
tesbienſt, 16 uͤber die Philoſophie, 


60 über die Geſetzgebung, 33 All⸗ 


manachs, 177 Romane ꝛc. 5 
Die bewaffneten Haufen im Ardeche⸗ 
epartement haben den Namen: Ver⸗ 

theidiger des Königs und der Religion 

angenommen. Sie haben ſich der 

Städte Jopeuſe und d' Audenas bes 

maͤchtigt. Es ſiad ſchon Truppen ge⸗ 

gen ſie beordert. 


ſegelt er ihm ſogleich 


Brüſſel vom 10 April. 

Vorgeſtern ſind einige engliſche Kriegs⸗ 
ſchiffe mit Transportſchiffen auf unſe⸗ 
rer Kuͤſte ſignalirt worden. Sie u 
erten nordwaͤrts. a : 

Die Requiſizionairs haben nun ger 
meſſenen Befehl erhalten, ſich zu den 
Armeen zu begeben; auch ſoll in allen 
unſern Departements eine gewiſſe Zahl 
junger Leute für die Reſerveormee bei 
Dijon ausgehoben werden. Das Kon⸗ 
tingent des Departements der Dyle iſt 
auf 40 Mann angeſetzt, die den 21. 
hier eintreffen muͤſſen, und alsdann 
nach Dijon abgehen werden. Dieje⸗ 
nigen, welche den Befehlen nicht Ge⸗ 
horſam leiſten, ſollen als Deſerteurs 
beſtraft werden. ö : 

Haag vom 12. April. 

Vorgeſtern iſt zu Rotterdam ein 
neues Linienſchiff von 64 Kanonen 
vom Stapel gelaſſen. Es fuͤhrt den 
Namen: Peter Paulus. Ein andres 
von 76 Kanonen liegt noch auf dem 
Stapel und iſt bald fertig. Es wird 
den Namen Chatham fuͤhren. 

Auch hier will man Nachricht haben, 
daß eine Diviſion von. 14 Kriegs⸗ 
ſchiffen von der Breſter Flotte in See 
fey „ die bereits auf der Höhe der ſuͤd⸗ 
lichen portugieſiſchen Kuͤſten wahrge⸗ 
nommen worden. Man glaubt, ſie 
gehe nach der mittellaͤndiſchen See, 
um den General Kleber auf ſeiner 
Fahrt von Aegypten zu empfangen, 


oder, wie andere wollen, um in Ver⸗ 


bindung noch mehrerer ſpaniſchen und 
franzoͤſiſchen Schiffe aus Kadix und 
Toulon, Genua zu deblofiren. 

| In⸗ 


rer 


rate No 3. 


J) 8 


2 vertiſ f em en f „ 


on Wirchfäaftsoheramte der k. k. 
Staatsherr ſchaft Bodzentin wird zu 
Jedermanns Wiſſenſchaft kund ge⸗ 
macht, daß am 19. Mai 
hende Getraidgattungen mittelſt einer 
oͤfentlichen in daſiger Oberamtskanzlei 
abzuhaltenden Verſteigerung an den 


Meiſtbiethenden werden veränffert wer⸗ 


den; und zwar: 


An forder Waizen 642 a 27 Garnez. an untengeſetzten Tägen und Orten zur 


dreijährigen Verpachtung am 24. Juni 


— forder Korn 513 — — 

— Haber 2183 — 21 — 
— Erbſen 04 ——— 

Die Kaufluſtigen. werden daher am 
obbenannten Tage zur ſothaner Ver⸗ 
ſteigerung hiermit vorgeladen, welche 
das ob angeſetzte Geteeid in Parthien. 
zu 00 bis 200 Korez lizitiren und er⸗ 
kaufen koͤnnen , und zugleich den roten 
Theil von der zur Verſſeigerung ange⸗ 
nommenen, und im Geldbetrage nach 
den laufenden Narktpreiſen berechnet 
werdenden Parthie Getraids, als ein. 


ben werden. 
Kai erl. Koͤnigl. £ 
tin am 16, April 1800, 


Jo ſeph Poſtler i 
 Döeramimann, 
N a. ch * i ch t. 5 2 


Von der k. k. bevollmächtigten weſtga⸗ 


liziſchen Landeseinrichtungs⸗ Hofkom⸗ | 


miſſion. 


Die Einrichtung der bolletirenden 


Zollſtazion ur wird bekannt 
ALemacht. 


J. J. nachſte⸗ 


— - 8 


der Kauzlei der k. k 
niſtrazion im Olkußer en 


Oberamt zu Bodzen⸗ © 


Mittels Hofdekrets der k. k. 1 5 
ö And Kommerzhofſtelle. vom 25ten Hor⸗ 
nung d. J. iſt die Errichtung der bol⸗ 
letirenden Zollſtazion Kobilak im ſiedl⸗ 
zer Kreiſe genehmiget worden. 


Welches daher zu Jedermanns Wiſſen⸗ 
ſchaft bekannt gemacht wird. 
e den 14. Maͤrz 1800. 


Freiherr von Gallenfels 
Wee ker 


Ankündigung. 


Nachbenannte Stantsguter werden 


des g. J. anfangend öffentlich verſtei⸗ 
gert ie, und zwar: 

Am 17ten a d. FJ. zu Krakau in, 
Stdatsglteradiuie 


Krzykawa mit: 
9 ein ebriger Fikalpreis ; 1108 


i fl. chu. 16 


Riekurza inſährigen Fiskalpreis 1054 
fl. Ehn. 19 kr. 


Im Konskier Kreiſe die Sufeioiee 


> 
unverzinsliches Vadium ju erlegen ha⸗ Abteigüter⸗ 


e 

Fonkow und, 

Wuyezyn z 

Pızedborz Staroſfei⸗ 

Am arten Mai d. J. zu Lublin in 


der k. k. Kreisamtskanzlei im Lubliner 


Kreis 
Milkow e und 
Muͤhle Czech. 
Am agten Maj d. 


Pr gebracht , daß 
a) 


J. zu Ilza in der 
Wirchſchaftskan dei im Nabomer Kreis 
Ehwalowiee d 
Tuchow detto. a 
Hierbei wird 5 algemeinen geuut⸗ 


5 5 = Sara q — e 3 ——ͤ — ͤ———— 
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ſaͤmmtliche 
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a) die Juden und alle jene Perſoneu, 


welche zur Schluͤſſung der Kontrakte 
geſetzlich nicht berechtiget ſind, von 
dieſen Pachtungen ausgeſchloſfen ſeyn. 


b) Behaͤlt man ſich vor, die Sulejo⸗ 


wer Abteiguͤter und die zur Staroſtei 


Przedborz gehoͤrigen Ortſchaften eut⸗ 


weder zuſammen, oder Theilweiſe zu 
lizitiren. 5 . 


c) Die hier von einigen Gütern nicht 


angeſetzten Fiskalpreiſe werden bei 
den Lizitazionen oder auch noch fruͤ⸗ 
her durch ein eigenes Avertiſſement 
kund gemacht werden. : 
d) Jeder Pachtluſtige hat vor der Lizi⸗ 


tazion ein Vadinm zu erlegen, weil 


ohne dieſem Erlag Niemand zur Mit: 
steigerung zugelaſſen werden wird. 


Von der kaiſerl. koͤnigl. weſtgaliziſchen 


Staatsguͤteradminiſtrazion. 
Krakau am aten April 1800. 


8 Joſeph v. Melnitzki, 5 
k. k. Gubernialrath und Staatsgu⸗ 
teradminiſtrator. 


——————— ˙äAM ̃71-—.2———ß—— 


Von Seiten (der k. k. krakauer Land: 
rechte in Weſtgalizien wird mittels ge⸗ 
genwärtigen Edikts allen Gläubigern 
des Herrn Nikolaus Piaskowski be⸗ 
kannt gemacht: daß die mittels Edikts 
vom 29. Jaͤner 1800 kundgemachte 
Theilung, der zur Konkursmaſſe gehd- 
rigen Güter, nicht ſtatt habe, und das 
Geſchaͤft der Befriedigung der Gläubi⸗ 
ger zu Folge des Mandats eines k. k. 
weſtgaliziſchen Appellazionsgerichts vom 
anten Hornung l. J. den gegenwärtigen 


Geſetz 565 f St 
wilden gemäß abgehandelt werden 
E 


Guͤt wird demnach zum einſſweiligen 

rerberipalter der Herr Adalbert Tar⸗ 
e t ernannt, und dem Herrn Kaͤm⸗ 
merer Winnicki aufgetragen, das 


Vermoͤgen des Nikolaug 


Piaskowski binnen 4 Wochen zu be 
ſchreiben und abzuschätzen; worauf die 
Verſteigerung der Guͤter und die Aus⸗ 


zahlung der Glaͤubiger dem ehemaligen 
Potiorttaͤtsdekrete gemäß erfolgen wird. 
Es haben demnach ſaͤmmtliche Glaͤubi⸗ 
ger — ohne eine beſondere Vorladung 
abzuwarten — uber ihre Rechte zu 
wachen, und, um über die Beſtaͤtti⸗ 
gung oder die Wahl eines neuen Ver⸗ 
moͤgensverwalters zu ſtimmen, den 13. 
Auguſt l. J. um 9 Uhr Vormittags bei 
dieſen k. k. Landrechten ſich einzufinden. 
Krakau den 29. Maͤrz 1800. 


Joſeph von Nikotowiez. 
2 Johann Morak. . 
Rheinheim. 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. krakauer 
Landrechte in Weſtgalizien. a 


Weinmann. 


Kun d ma ch u n g 


Von der k. k. bevollmächtigten weſt⸗ 
galtziſchen Einrichtungshofkommiſſion 


wird hiemit zu Jedermanns Wiſſen⸗ 


‚fehaft bekannt gemacht, daß durch die 


Reſignazion des Kajetan Konopka die 
mit einem Gehalt von jährlichen 300 


fl. verbundene ate lubliner Magiſtrats⸗ 


aſſeſſorſtelle erledigt, und der Konkurs 

für die Kompetenten auf 6 Wochen 

feſtgeſetzt worden ſey. f f 
Krakau den 28. Maͤrz 1800. 

Freiherr von Gallenfels, 
Gubernialſekretaͤr. 
D n 2 1 

Ku n d mach un g 


7 


Pon der k. k. weſtgaliziſchen bevoll⸗ 


maͤchtigten Hofkommiſſion wird em 
bz 


r 


Meiſtbiethenden verpachtet werden als 
eıtend, Vom 24. Juni 1800 bis Ende 
Oktober 181. 5 
Die Propinazion des Bier, Brand⸗ 


403 fl. Se 5 8 
i ztens. Vom x. Juni 1800 bis Ende 


— 270 — 


.... Kr. ——:——. 


bekannt gemacht: daß am 15. Mai 


dieſes Jahrs die Olkuſzer ſtaͤdtiſchen 
Guter Zurada Nieſulowiee und Bareze a 
dolne cum attiaentiis an den über den 


Fiskalpreis pr. 2711 fl. 31 kr. Meiſt⸗ 


biethenden auf 3 Jahre, naͤmlich vom 


24. Junius dieſes Jahrs bis 24. Junius 
1903 werden in Pacht gegeben werden. 
Die pachtluſtigen moͤgen ſich demnach 
wegen den naͤheren Auskünften in der 
Zwiſchenzeit an das Zurader Kammeral⸗ 
wirthſchaftsamt, welches dieſe Guͤter 
bisher verwaltet hat, verwenden. 
Krakau den 15. April 1900. 
Freiherr von Gallenfels, 
Gubernialſekretaͤr. 
— — .. ——— nn 


An kun di an ng 


| Den 26. Mai 1800 Früh um 9 Uhr 
werden nachſtehende der k. Stadt Su⸗ 


leſow gehörigen Gemeindgefaͤllen in 


Loco Sulejow, unter Vorbehalt der 
hohen Gubernialbeſtaͤttigung, an den 


wein, und Meths, wovon der Fiskal⸗ 
Bien auf ein ganzes Jahr beträgt 


Oktober 1901. 


Das Befugniß Kalk zu graben und 
zu brennen; der Fiskalpreis iſt von je⸗ 


dem ausgebrannten Ofen auf s fl. feſt⸗ 
geſetzt. . 

gtens. Das Fiſchereirecht in dem 
Fluße Pilica, wovon der Fiskalpreis 


vom jährlichen Pachtquantum 10 fl. 


aus macht. 


7 


atens. Das Stappelrecht, welches 
in der Befugniß beſſeht von jeden an 
die Ufern des Pilieaflußes im ſtaͤdtiſchen 


Terrain abgelegten Stuͤek Flußholze / 


kr. abzunehmen, der Fiskalpreis be⸗ 


ſtehet vom jahrlichen Pachtquantum 


3 fl. „ ur 
5 Noch unbeſtimmt, auf welche Zeit die 


Verpachtung geſchiehet; als f 
er, Niwa genaunk, 


stens. Ein Acker, 
wovon der Fiskalpreis vom angenom⸗ 
menen jährlichen Ertrag in 5 fl. bes 


ſte t. 1 
Die Pachtluſtigen moͤgen ſich daher 
an obbeſtimmten Ort und Tage mit 


dem feſtgeſetzten Vadium zu ro Prozent 
vom angenommenen Fiskalpreis ein⸗ 


finden en 
K. K. Kreisamt Konskie am 16. 
April 1800. a 
In Abweſenheit des Herrn Kreishaupt⸗ 
manns. N b 
ee Sykora , 
k. k. 2ter Kreiskommiſſäͤr. 


Bei Joſeph Georg Traßler, Buch⸗ 


und Kunſthändler in der Grotzger⸗ 
gaſſe Nro. 229 iſt zu haben: 


8. Wien, 1700, x fl. 12 fr. 
Der Geiſt Lurian im Silbergewand, 
oder das Gericht über Ambroſſo, 8. 
Wien, 1799. 1 fl. 12 kr. 
Die Todtenfackel oder die Hoͤhle der 
Siebenſchlaͤfer, mit Kupf. 8. Wien, 


700. 2 ff. 20 kr. 


„1709. 2 fl. 20. i 

Die Familie Klingſporn, vom Ver⸗ 
faſſer des Erasmus Schleicher, 2 
Theile, mit Kupf. 8. 1799. f fl, 


15 kr. 


arm ———ß—7rð — 


Gedruckt und verlegt bei Joſeph Georg Traßler , k, k, Gubernial⸗ Buchdrucker. 


— 


Karoline von gichtfeld, eine Geſchichte, f 


